
 

 

 

 

 

 Adventskonzert – Klassische Musik mit gemütlichem Beisammensein bei Kaffee 

und Kuchen im Hotel Maritim, Mannheim, am 30.11. (15.30 Uhr) 

 

85 Mitglieder ließen sich das Konzert nicht entgehen. Die Veranstaltung begann mit Kaffee 

und Kuchen und freudiger Unterhaltung. Die Gäste machten davon eifrig Gebrauch.  

Danach traten die vier jungen Künstlerinnen auf. Was für eine Überraschung: die vier 

Cellistinnen traten als Quartett auf, was eine große Seltenheit ist und der Musikschule und 

der dortigen Lehrerin, Frau Eva Scherer, alle Ehre machte. Vor der Kulisse des 

Mannheimer Schlosses konnten wir der „Musik bei Hofe“ entspannt und bewundernd 

lauschen. Die Einleitung geschah durch das „Andante festivo“ von Jean Sibelius, das von 

Tabea Luise Simonis (17 Jahre), Maria Schöne (18 Jahre), Rosanna Farthing (17 Jahre) 

und Caroline Böhm (18 Jahre) eindrucksvoll vorgetragen wurde.  

Die weiteren Stücke von Georg Goltermann, „Romance op 119“, Bertold Hummel 

„Fantasia in G.op. 77 d“, Justus Friedrich Dotzauer „Andante con variatione“ nach einem 

Thema von Mozarts Don Giovanni, Gabriel Fauré „Romance op.69“, Willem de Fesch 

Siziliano“, sowie nach der Pause Jean Martini „Plaisir d’damour“, Georg Friedrich Händel 

„Bourré“ und Edouard Grell „Larghetto“ wurden teilweise vom Celloquartett und von den 

einzelnen Solistinnen vorgetragen und wurden mit freundlichem Beifall bedacht.  

Große Begeisterung bei den Zuhörern löste die überraschende Zugabe aus, die vorher schon 

von Dr. Schaumann angekündigt wurde: Hanno Haag „Für Celloquartett und vier Paar 

Lederschuhe“. Wir konnten verstehen, warum die vier jungen Künstlerinnen, die mit großer 

Hingabe die Stücke vortrugen, bei Regional-, Landes- und Bundeswettbewerben 

Auszeichnungen erworben hatten. Sie spielten von der Klassik bis zur Zeitgenössischen 

Musik alle Stücke als Quartett und Soli, wobei manche bekannten Stücke so gut vorgetragen 

wurden, dass viele Besucher mitsummen konnten.  

Wir danken herzlich der Musikpädagogin Frau Eva Scherer und dem Organisator des 

Adventsnachmittags Herrn Dr. Schaumann. Eingestimmt auf die Vorweihnachtszeit und 

das kommende Fest konnten wir den Heimweg antreten. 

 


